
 

 

 
 

 
An den 

Bürgermeister der Stadt Wermelskirchen 
Herrn Eric Weik 

 
-Rathaus- 

 
15. November 2012 

 
 
 
Antrag zur Sitzung des Rates am 10. Dezember 2012 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

 
die Fraktion WNK UWG   FREIE WÄHLER beantragt, der Rat möge 
beschließen, einen Ausschuss für Umwelt, Bau und Vergabe zu bil-
den, der folgende Zuständigkeiten besitzt: 
 
a) Förderung des Schutzes der natürlichen Lebensgrundlagen im 
Rahmen des gemeindlichen Aufgabenbereichs, 
b) Erarbeitung von Empfehlungen zum Umweltschutz für die Pla-
nung der übrigen Fachausschüsse des Rates, 
c) Förderung des Verantwortungsbewusstseins der Einwohner für 
Natur und Umwelt, 
d) Mitwirkung bei Maßnahmen anderer Ratsausschüsse auf dem 
Gebiet des Umweltschutzes, 
e) Beratung und Entscheidung in Angelegenheiten der Abfallwirt-
schaft, 
f) die Vergabe von Aufträgen für den Forstbereich, soweit mindes-
tens eine Voraussetzung aus § 1 Absatz 3 Buchstabe a) bis c) 
nicht erfüllt ist, 
g) Entscheidung über Holzverkäufe, 
h) Beratung der Angelegenheiten des Jagd- und Fischereiwesens, 
 



 

 

 
 
i) Beratung über größere Bauvorhaben im Hinblick auf umweltre-
levante Belange, 
j) Beratung in Angelegenheiten des Hochwasserschutzes, 
k) Beratung und Entscheidung in Fragen von Umweltverträglich-
keitsprüfungen gemäß den gesetzlichen Bestimmungen oder ent-
sprechender Beschlussfassungen des Rates, 
l) Beratung und Entscheidung in Angelegenheiten des Friedhofs-
wesens, 
m) Beratung der Planung und Förderung der Anlage und des Er-
halts von Naherholungsgebieten, 
n) Beratung der Angelegenheiten des Kleingartenwesens,  
(alle aus StUV) 
o) Beratung und Entscheidung in Angelegenheiten, die die Ener-
giewende und das Energiemanagement betreffen, (neu) 
p) Beratung und Entscheidung in Angelegenheiten, die das Er-
scheinungsbild der Stadt hinsichtlich Ästhetik, Sauberkeit, Pflege 
der Grünanlagen betreffen, (neu) 

q) Beratung und Entscheidung in Angelegenheiten städtischer 
Hoch- und Tiefbauangelegenheiten, soweit diese nicht in die Zu-
ständigkeit des Betriebsausschusses Städt. Abwasserbetrieb fal-
len, (neu) 

r) die Entscheidung über Auftragsvergaben der vom Rat geneh-
migten Bauvorhaben, wenn der Wert im Einzelfall den Betrag von 
75.000,-- € übersteigt und mindestens eine Voraussetzung aus § 1 
Absatz 3 Buchstabe a) bis c) nicht erfüllt ist; hiervon ausgenom-
men sind Entscheidungen, die nach § 8 Buchstabe c) in die Zu-
ständigkeit des Betriebssausschusses Städt. Abwasserbetrieb fal-
len, (aus HuF) 

s) Beratung des Baukostencontrollings, soweit dieses nicht in die 
Zuständigkeit des Betriebsausschusses Städt. Abwasserbetrieb 
fällt, (neu) 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Verkehr und Umwelt (StUV) 
wird in Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr (StuV) um-
benannt. 
 



 

 

 
 
§ 7 y) der Zuständigkeitsordnung „Beratung und Entscheidung in 
Angelegenheiten der Umweltstation Eifgen“ wird gestrichen 
 
Die Arbeitskreise und Kommissionen 
• AK Rathausfassade 
• AK Umwelt 
• AK Abfallentsorgung 
• AK Energie 
• AK Sauberkeit 
• Bausteuerungsgruppe 
werden aufgelöst. 

 
 

Begründung: 
 

1. Die Zusammenlegung des Ausschusses für Stadtentwicklung und Ver-
kehr mit dem Umweltausschuss im Jahre 2009 muss rückbetrachtet als 

Fehler bewertet werden. 
Das Arbeitspensum ist für einen derart zugeschnittenen Ausschuss zu 

groß, als dass die Themen sachgerecht beraten und entschieden wer-
den könnten. 

2. Wichtige Themen wie z.B. PCB wurden seit Jahren im politischen Raum 
nicht oder nicht konsequent beraten. 

Den Baubereich betreffende Themen wie Rathausfassade, Umbau Ber-
gischer Löwe, Baukostencontrolling befinden sich in einer Art Grauzone 

und werden nicht ihrer Wichtigkeit entsprechend behandelt. 

3. Die Eingliederung des Umweltsausschusses in den StuV im Jahre 2009 
hat dazu geführt, dass umweltrelevante Themen wie z.B. energetische 

Fragen, Sauberkeit der Stadt, Pflege der Grünanlagen in verschiedenen 
Arbeitskreisen behandelt werden sollten, was aber nur sporadisch er-

folgt ist und somit ihrer Wichtigkeit nicht entsprochen wird. 
4. Ein neu zu bildender Ausschuss verfügt über 15 Mitglieder zuzüglich 

der gleichen Anzahl Vertreter. 
Die o.a. aufzulösenden Arbeitskreise und Kommissionen haben hinge-

gen 36 Mitglieder zuzüglich der gleichen Anzahl von Vertretern. 
 



 

 

 
 

5. Arbeitskreise und Kommissionen werden nach Ermessen der Verwal-
tung eingeladen, die auch die Themen festsetzt. 

Bei einem Ausschuss legt der politische Vorsitzende die Häufigkeit der 
Sitzungen und Tagesordnungen fest. 

6. Die Verzahnung von Themen der Bereiche Umwelt und Bau sowie deren 
Kostenermittlung und –kontrolle legen ebenfalls die Bildung eines Aus-

schusses vorbeschriebenen Zuschnitts nahe. 
 

 
Wir bitten um Zustimmung zu unserem Antrag. 

 

 
Mit freundlichen Grüßen                       

 
Henning Rehse   
(Fraktionsvorsitzender) 


